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PRESSEMITTEILUNG

Sanierung der Geyersdorfer Straße in Annaberg-Buchholz abgeschlossen

Verkehrsfreigabe bereits am Freitag, dem 10. Juni 2011 um 14.00 Uhr

Einwohner, Händler und Fahrzeugführer, Touristen und Besucher der Stadt Annaberg-Buchholz dürfen sich freuen. In den letzten Monaten ist die Geyersdorfer Straße zwischen der B 95 und der Einmündung Wolkensteiner Straße umfassend saniert worden. Das ehrgeizige Vorhaben zählte im Vorjahr und in diesem Jahr zu den wichtigsten verkehrstechnischen und infra-strukturellen Baumaßnahmen der Stadt Annaberg-Buchholz.  

Eine Woche früher als geplant wurde am Freitag, dem 10. Juni 2011 die wichtigste Zufahrt zur Annaberger Altstadt um 14.00 Uhr wieder für den Verkehr freigegeben. Oberbürgermeisterin Barbara Klepsch, Stadträte sowie Vertreter der Stadt und der am Bau beteiligten Firmen nahmen dabei den offiziellen Banddurchschnitt vor. Im Anschluss daran befuhren attraktive Oldtimerfahrzeuge erstmals die wiedereröffnete Straße.  

Insgesamt sind im Auftrag der Stadt Annaberg-Buchholz 415 m Straße saniert worden.

Dabei wurden auf einer Breite von 8,20 bis 9,80 Metern und einer Fläche von ca. 4000 m² Trag-, Binder- und Deckschichten erneuert. Durch den Einsatz von zwei Deckenfertigern gibt es keine Mittelnaht, was die Haltbarkeit der Straße verbessert. Außerdem errichtete die beauftragte Firma eine Pendelrinne, um die Straße ordnungsgemäß zu entwässern. Im Bereich der Bushaltestellen sind auf einer Länge von je 12 Metern sogenannte Kasseler Borde eingebaut worden. Sie erleichtern den Einstieg in die Busse. Ein wichtiges Vorhaben für die Verkehrssicherheit war der Bau von zwei Querungshilfen für Fußgänger im Bereich Lindenstraße und Andreasgasse. Außerdem waren Arbeiten an Telekommunikationsleitungen und Kanalschächten notwendig.  

Der erste Bauabschnitt zwischen B 95 und Lindenstraße ist vom 9. Oktober bis 26. November 2010 realisiert worden. Der zweite, relativ komplizierte Abschnitt zwischen Lindenstraße und Wolkensteiner Straße wurde vom 4. April bis zum 10. Juni 2011 gebaut. Die Baukosten beziffern sich auf etwa 325.000,- €. Im Rahmen des kommunalen Straßen- und Brückenbaus förderte der Freistaat Sachsen das Vorhaben mit 173.000,- €. Auftragnehmer war die Annaberg-Buchholzer Niederlassung der Chemnitzer Verkehrsbau GmbH. Für die Planungsarbeiten war das Ingenieurbüro Peter Schwengfelder zuständig.
Insgesamt ist mit dem Bau die Erreichbarkeit der Annaberger Altstadt vor allem aus den Richtungen Chemnitz, Freiberg, Marienberg und Olbernhau deutlich verbessert worden.

Bereits im Vorjahr hatte die Stadt mit der Fleischergasse eine wichtige Trasse im Annaberger Stadtzentrum von Grund auf erneuern lassen.
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